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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
 
Einrichtung offener Ganztagsschulen im Primarbereich zum Schuljahr 2006/07 
- Josefschule 
- Pestalozzischule 
- Schillerschule 
- Uhlandschule 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
 
Seit dem Schuljahr 2003/04 werden Angebote offener Ganztagsschulen im Primarbereich 
ausgebaut. Nach dem Start des Angebotes an der Antoniusschule und der Schule am Ro-
senhügel sind im Schuljahr 2004/05 mit der Käthe-Kollwitz-Schule und der Regenbogen-
schule und im Schuljahr 2005/06 mit der Aloysiusschule, der Lutherschule, der Lamberti-
schule und der Wilhelmschule weitere Grundschulen hinzugekommen. Derzeit sind 261 
Ganztagsplätze im Primarbereich bereitgestellt.  
 
An der Josefschule, Pestalozzischule, Schillerschule und Uhlandschule ist im Schuljahr 
2006/07 der Start eines Angebotes der offenen Ganztagsschule vorgesehen. Damit wer-
den im kommenden Schuljahr voraussichtlich 12 der 15 Gladbecker Grundschulen das 
Ganztagsangebot vorhalten. 
 
Entsprechend der schulischen Bedarfslage ist vorgesehen, die neuen Ganztagsangebote 
für mindestens zwei Gruppen, an der Pestalozzischule für drei Gruppen, auszubauen. 
Damit werden weitere 225 Plätze noch eingerichtet. Die Gesamtzahl der offenen Ganz-
tagsschule wird sich durch weitere Belegungen in den bestehenden Angeboten erhöhen.  
 
Die Diakonie (Uhlandschule, Schillerschule) und die AWO (Josefschule, Pestalozzischule) 
werden als Kooperationspartner der Stadt die offene Ganztagsschule in ihrer Trägerschaft 
führen. Die in nicht städtischer Trägerschaft geführten Ganztagsangebote werden von der 
Stadt Gladbeck mit einem pauschalen Förderbetrag in Höhe von 100 € für jedes teilneh-
mende Kind und Schuljahr bezuschusst. 
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Vertreter/-innen der Schulen werden die schulische Konzeption in der Sitzung vorstellen.  
 
Die notwendigen Räume werden hergerichtet und ausgestattet; die neuen Angebote wer-
den dem Förderantrag zum Bundes-Investitionsprogramm gemeldet. Fördermittel sind in 
Höhe von 90 % der Investitionskosten, maximal in Höhe von 115.000 € je Gruppe zu er-
warten. 
 
Die an den Grundschulen bestehenden verlässlichen Betreuungsangebote im Vormittags-
bereich (Schule von acht bis eins) sollen bedarfsorientiert weiter fortgeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine  
  
folgende xxxx
                                       siehe Vorlage 
 
 
Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 
       
einmalig    einmalig   
jährlich    jährlich   
       
darin enthalten:    darin enthalten:   
Zuschüsse    Personalkosten   
Beiträge Dritter    Unterhaltungs-    

 und Betriebskosten    
 Finanzierungskosten   

 
 
Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Einrichtung offener Ganztagsschulen im Primarbereich zum Schuljahr 2006/07 an der 
Josefschule, Pestalozzischule, Uhlandschule und Schillerschule wird zugestimmt. Die 
Verwaltung wird beauftragt, mit der AWO und der Diakonie als Träger der offenen Ganz-
tagsschulen die Kooperationsvereinbarungen abzuschließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

i.V. 
 
 
 
 
 
-Dr. Andriske- 
Erster Beigeordneter 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
x  Schul-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


